
 
„Der jcharfe Hund“.

205

im Schriftdeutfchen, hat fie fi

ichon vielfeitige Anerkennung, er-

worben. af. Ed. Schmölzer hat

wie Nofegger’fche, jo auch viele

Lieder der Frau Kartich in Mafik

gefegt: „Alnfrieden“, „Dagaliad“,

„Was ’n Steiver g’freut”, „Abjchied

von der Alm“, „Baar und Paar“,

„Sm Thal und auf der Alm“ und

andere mehr. Bon den „Alme-

vöferIn“ fejen wir:

„Hoc drobn in die Wänd

Blütcht d’ Alnmwöjerkjtaudn,

Balsd a Blütah willft daglenga,

Muaht dih aufiz’fteign traun!

ES wachin a d’ Röjerin

Sn Thal drunt, grad guua!

Um a Almblüah muaßt extra

A Schneid hab, mei Bua!

’S i8 wa3 Dagns und was Schöns

Umdie vöferlat Blitah,

Und a Almdiandl z’ltabır,

Schatt wol Koana dö Ntiiah.

Siaßt Nöferln in der Hütte,

NRotgi Röjerin auf der Wand

San noh Häufti guua z’findn

Su schön Steiverland."

Und „was der Steiverbua denft“,

gibt ung die Dichterin folgender-

maßen fund:

„Wer’s fteiriicht Owandl

Nöt allizeit ehrt,

Der is a jein Landl,

Sein Hoamat nöt werth!

Und wer ’3 fteirische G’fangl

Und a Tanz! nöt Tiabt,

Der bleibt a dreidoppelter Narr,

Bis er ftirbt.”


